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(Korr.) In Langenthal verschied dieser
Tage nach langem, mit grosser Geduld er-
tragenem Leiden, im Alter von 76 Jahren,

Weinhändler Hektor Grossenbacher-Hüssy,
wo ein Herzschlag unerwartet rasch sei-
nem Leben ein Ende setzte. Der Verstor-
bene stand während 42 Jahren, anfäng-
lieh als Angestellter, dann in leitender
Stellung, im Dienste der weitherum be-
kannten Weinhandlung Grossenbacher &
Co. AG., nachdem er sich zunächst in
Rolle und hernach in Zürich auf den
Weinhändlerberuf vorberedtft hatte. Er
widmete sich diesem mit grossem Eifer,
bis Krankheit ihn 1929 zum Rücktritt aus
dem Unternehmen bewog. H.. Grossen-
baeher verfügte über ein reiches Wissen
und grosse Auslandserfahrung, die er
durch seine vielen Reisen in Frankreich,
Spanien und Italien gewonnen hatte. Seine
Berufskollegen ehrten ihn durch die Wahl
in den Vorstand des Schweiz. Weinhänd-
lerverbandes, dem er während zwei Jahr-
zehnten angehörte. Sehr viele Jahre ge-
hörte Hektor Grossenbacher auch dem
Verwaltungsrat der Bank in Langenthal
als geschätztes Mitglied an; der Gemeinde
Langenthal hat er in den Verschiedensten
Kommissionen mit seinem Rat gedient.
Einen besonders treuen Freund verlieren
die Kynologen in ihm, insbesondere der
Kynologische Verein Langenthals, wie
auch die Schweiz. Kynologische Gesell-
schaft. Dem Vaterlande war er seinerzeit
ein treuer, pflichtbewusster Kavallerie-
offizier. Ein selten schönes Familienleben
übersonnte sein Leben und Wirken, das
anlässlich der Trauerfeier Pfarrer Bona-
nomi (Langenthal) in sehr feiner Art
schilderte.
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Jahren einen wirklichen Dienst leisten,
denn „zur Aufklärung gibt es nichts bes-
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Und ein Seminardirektor urteilt: „Esist
das beste, was ich bisher auf dem so hei-
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(Rorr.) In Rsngsntksl vsrscdied dieser
?ags nsck langem, mit grosser Qeduld sr-
tragsnsm Leiden, im álter von 7S dskrsn,

IVsinkändler Rektor Qrosssnbaeksr-Rüssz',
wo sin Rsrsscklag unerwartet rasck sei-
nsm Reden sin Lade estate. Osr Vsrstor-
dene stand wskrsnd 42 dakrsn, ankâng-
lick à Angestellter, dann in leitender
Stsllung, im Dienste der wsitksrum de-
kannten iVsinkandlung Qrosssndscksr Lr
Lo. ^.Q., nsckdem sr sick aunsckst in
Rolls und ksrnsck in Lürick sut den
iVsinksndlerbsruk vordsrsitet kstts. Lr
widmete sick diesem mit grossem Liksr,
dis Rrankksit ikn 1S29 aum Rücktritt ans
<ism Ilntsrnskmsn dswog. R. vrossen-
backer verkügte über sin rsicdss wissen
und grosse àslsndssrkakrung, à sr
durck seins vielen Rsissn in Lrankrsick,
Spanien und Italien gewonnen kstts. Sàs
Ssrukskollsgsn sdrtsn idn durck dis lVskl
in âsn Vorstand des Sckwsia. lVsinksnd-
lerverbandes, dem sr wakrend awsi dskr-
askntsn sngskörts. Ssdr viele dskre gs-
körte Rektor drosssnbscksr suck dem
Vsrwaltungsrat der Lenk in Rangsntksl
als gssckàtss lVktglisd an; à Osmsinds
Rangsntksl kst er in âsn ^srsckisdsnstsn
Rommissionen mit seinem Rat gedient.
Linen besonders treuen Lreund verlieren
à R^nologsn à ikm, insbesondere <lsr
Rzmologiscks Vsrsin Rangsntksls, wie
auck à Sckweia. Rvnologiscks Qsssll-
sekskt. Dem Vaterlands war sr ssinsrasit
sin treuer, pklicktdewusstsr Ravsllsris-
okkiaier. Lin selten sckönss Lsmilisnlsden
üksrsonnts sein Reden und wirken, das
anlsssliek der Rrsusrksisr Rksrrsr Lons-
nomi (Rangentkal) in sskr keiner àt
sckildsrts.
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